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EBA S-02 
1-teilige Stahl-Umfassungszarge/ -Blockzarge/  
-Eckzarge (ausgemörtelt) 

DE 
Einbauart: 
nachträglicher Einbau 

Befestigung mit: 
Aufklapp-Spreiz-Anker, Doppel-Anker, Flacheisen mit Leibungsloch, Nagel-
Anker, Niet-Anker, Propeller-Anker, Ruck-Zuck-Anker  

Rangfolge Anforderungen: angrenzende Bauteile: Grundmodelle: 

 

Brandschutz T30, T90 
 Mauerwerkswände 

 Betonwände 

 Porenbetonwände  

 Plan-Verfüllziegel-Wände 

 Montagewände 

 Stützen/Träger 

 

 
100 

 

 
200 

 

 
300 

 

Einbruchhemmung RC 

 

Rauchschutz RS 

 

Schallschutz SSK  

 

keine Anforderungen 

 

Diese Einbauanleitung gilt nur in Verbindung mit der Haupteinbauanleitung Drehtüren (HEBA). Verwenden Sie nur 
Einbauanleitungen mit gleichen Revisionsständen (Rev.X siehe Fußzeile) wie in der Türelementbeschreibung Ihrer 
Auftragsbestätigung. Sie finden alle Dokumente im Download-Bereich unserer Website.  

 Alle Maßangaben in mm. 

 Abbildungen bzw. zeichnerische Darstellungen sind prinzipiell schematische 
Darstellungen, die jedoch annähernd die tatsächliche Konstruktion zeigen.  

 Die Ausführungen sind für alle nicht dargestellten Zargenvarianten u. a. als 
Doppelfalz (DF) oder Doppelfalz-Zierfalz (DFZ) und in alle angrenzenden Bauteile 
identisch/sinngemäß auszuführen.  

 Zulässige Wände und Elementausführungen siehe Nachweise in HEBA Kap.3. 

 Abkürzungen  
BAS 
GBS 
RC 
RS 
SSK 
UKO 
ZFM 

Bandseite 
Gegenbandseite 
Einbruchhemmung 
Rauchschutz 
Schallschutzklasse 
Unterkonstruktion 
Zargenfalzmaß 

 

1 Montagewände 

  
Konstruktion siehe HEBA Kap. 9.2. Ständer aus UA- oder Vierkantstahlrohr-Profilen verwenden. 
Querschnitt je nach statischen Erfordernissen.  

 
Konstruktion entsprechend der Mindestanforderungen der DIN EN 1627 ausbilden. Zugelassene 
Montagewände siehe HEBA Kap. 9.3 und GAS 17-002123-PR01 und -PR02. 

 
Leibungsbeplankung der Grundmodelle: 
 

 

 

T30:  
100 außer 
Eckzargen 

 

 

T30 + Seitenteil:  
100, 200, 300, 
Eckzargen 
T90: 100 außer 
Eckzargen 

 

 

T90 + 
Seitenteil:  
100, 200, 300 
Eckzargen 

 
alle außer 
Eckzargen  

Eckzargen   

 
 

2 Abfugung 
Gemäß der/den Anforderung(en) auf der Bandseite und/oder der Gegenbandseite umlaufend mit Silikon oder Acryl der 
Baustoffklasse B2 nach DIN 4102-1 bzw. mind. E-d2 nach DIN EN 13501-1 abfugen. Eine Abfugung am Zargen-Umbug 
verhindert Fugenrisse im Putz. Nicht dargestellte Zargenvarianten sinngemäß abfugen. 
 
 

  abfugen 
keine Anforderung, RC 2/3, 

T30 (+RC 2/3),  
T90 (+RC 2/3) 

SSK 1-2,  
T30-RS (+RC 2/3),   
T90-RS (+RC 2/3) 

SSK ≥ 3, 
RS 

Bandseite (BAS) ‒   

Gegenbandseite (GBS) ‒ ‒  
 

 
 
 

1-fach 2-fach ohne 
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1-/2- 
flg. 
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3 Einbau, Allgemeine Hinweise 
Diese Hinweise sind für die nachfolgenden Einbauanleitungen Kap. 3.1 - 3.7 und für alle neuformtür-Modelle 100, 200, 
300 ohne/mit Seitenteil/en gültig. Ausführung in andere Wandarten sinngemäß.  

 Vor Montagebeginn Zarge und Beschläge auf Übereinstimmung mit den Planungsvorgaben prüfen.  

 Vor Montagebeginn Winkligkeit der Zarge prüfen.  

 Zargentyp auf Meterriss prüfen und entscheiden, ob Zargen-Montage mit oder ohne Fußbodeneinstand.  

 Je nach Zargentyp Zargenteile gemäß HEBA Kap. 12 und/oder Hersteller-Montageanleitung zusammenbauen. 

 Falls vorhanden Transport-Knotenbleche in den Zargenecken herausnehmen und entsorgen.  

 Transportschienen an den unteren Enden der Zargenlängsholme bei grundierten Zargen als Distanzschiene für 
den Einbau verwenden und bei gepulverten Zargen vor dem Einbau entfernen. 

 Anschlussfuge (≤ 30) und Distanzverklotzung siehe HEBA Kap. 7. 

 Befestigungsmittel siehe HEBA Kap. 8. 

 Zarge waagerecht, lotrecht und fluchtgerecht einbauen. Auf ein gleichmäßiges Zargenfalzmaß (ZFM) achten. 

 Türdichtungen zuletzt und erst nach vollständiger Trocknung des Mörtels gemäß HEBA Kap. 16 einsetzen. 
 
Ausmörteln: 

 Bei SM 37/937, Typ Sino mit Schaumpads ein Einlaufen des Mörtels in Gewinde verhindern. 

 Seitliche Schalungen verwenden.  

 Hohlraum umlaufend vollständig mit Zementmörtel (Mörtelgruppe ≥ II nach DIN 1053-1) ausmörteln.  

 Wenn der Mörtel getrocknet ist, Ausspreizungen und ggf. vorhandene Zargen-Transportschiene entfernen. 
 

3.1 Propeller-Anker 
Propeller-Anker können als alleinige Befestigung, aber auch in Kombination mit anderen Ankertypen verwendet 
werden. Als Montagehilfe können Flacheisen oder Leibungsdübel verwendet werden. Eine horizontale oder vertikale 
Ausrichtung der Propeller-Anker ist abhängig von der Einbausituation.  
 

z. B. SM 24/924    z. B. SL 912 
Schritt 1   Schritt 2  
Anker befestigen 
und aufklappen. 

horizontale Anker-
Ausrichtung 

vertikale Anker-
Ausrichtung 

Hohlraum ausmörteln.  
Abfugung BAS/GBS 
s. Kap. 2.  
 

 

     
 
 

Propeller-Anker mit Montagehilfe Flacheisen z. B. SM 34/934 
Schritt 1 Schritt 2 Schritt 3 
Propeller-Anker befestigen und aufklappen. 
Schrauben befestigen. Anschlussfuge ≤ 30 und 
ZFM mittels Schrauben einstellen. 

Schrauben zu Flacheisen 
verschweißen. 

Hohlraum ausmörteln.  
Abfugung BAS/GBS s. Kap. 2. 
 

   

GBS 

GBS 

BAS 
BAS 

BAS 

GBS 



neuformtür EBA S-02   Rev. 1        Seite 3 von 5 

Propeller-Anker mit Montagehilfe Leibungsdübel z. B. SM 34/934 
Schritt 1 Schritt 2 
Propeller-Anker befestigen und aufklappen. 
Leibungsdübel einschlagen. ZFM einstellen. 

Hohlraum ausmörteln. Nach Aushärtung Schraube festziehen. 
Abfugung BAS/GBS s. Kap. 2. 
 

  
 

3.2 Nagel-Anker z. B. SM 22/922 
Schritt 1 Schritt 2 Schritt 3 Schritt 4 
Nur einen 
Anker 
aufklappen! 

Zarge einschieben, danach 2. 
Anker aufklappen. 

ZFM einstellen.  
Anker befestigen. 

Hohlraum ausmörteln.  
Abfugung BAS/GBS s. Kap. 2.   

 

 

   
Weitere Einbaubeispiele:  

SM  82/982 SM 41/941 
 

SM  83/983 
 

 
SM 91/991  

BAS 

GBS 

Schraube erst 
nach dem 
Ausmörteln 
anziehen. 

BAS 

GBS 

verschweißen verschweißen 

Silikon 
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3.3 Aufklapp-Spreiz-Anker z. B. SM 11 
Schritt 1 Schritt 2 Schritt 3 
Anker aufklappen. Zarge einschieben. ZFM einstellen. 

Anker befestigen. 
Hohlraum ausmörteln.  
Abfugung BAS/GBS s. Kap. 2.  

 

  
 
 

3.4 Doppel-Anker z. B. SM 33/933 
Schritt 1 Schritt 2 Schritt 3 Schritt 4 Schritt 5 
Anker 
aufklappen. 

Stahlplatte 
befestigen. 

Anker in Endposition 
biegen. ZFM einstellen. 

Anker zu Stahlplatte 
verschweißen. 

Hohlraum ausmörteln.  
Abfugung BAS/GBS 
s. Kap. 2. 
  

 
    

 

Weitere Einbaubeispiele: 

 
SM 81/981 als Vorsatzzarge 

Strebe nach statischen Erfordernissen 

 

 
SM 42/942 

 
SM 81/981 

 
  

verschweißen 

BAS 

GBS 

BAS 

GBS 

verschweißen 
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3.5 Ruck-Zuck-Anker z. B. SM 21/921 
Schritt 1 Schritt 2 Schritt 3 
Anker einschieben. ZFM einstellen. Anker befestigen. Hohlraum ausmörteln.  

Abfugung BAS/GBS s. Kap. 2.   

   
 
 

3.6 Flacheisen mit Leibungsloch z. B. SM 36/936 
Schritt 1 Schritt 2 Einbaufuge ≤ 30 siehe HEBA Kap. 7 

Doppelte Distanzverklotzung 
verwenden. ZFM einstellen. 
Flacheisen befestigen. 
 

 

Hohlraum ausmörteln. 
Abfugung BAS/GBS s. Kap. 2. 
 
 

 

Material Distanzverklotzung: 

  
Holz/Holzwerkstoff 

   

T30, RS, RC 2/3: 
Holz/Holzwerkstoff,  
Rohdichte ≥ 410 kg/m³ 

  

T90 (+RC 2/3): schwer 
entflammbare Plattenwerkstoffe 
mind. B1 nach DIN 4102-1 z. B. 
ROKU Fil PL 1200 

 

 
 

3.7 Niet-Anker z. B. SM 37, Typ Sino 
Schritt 1 Schritt 2 Schritt 3 
Anker aufklappen. ZFM einstellen.  

Anker befestigen. 
Hohlraum und Zargen-Ecken (Rückstand 
Aussteifungsprofile ca. 50 mm) 
ausmörteln. Putz mit Kellenschnitt am 
Zargenspiegel anbringen. Abfugung 
BAS/GBS s. Kap. 2. 

   
 

Distanzverklotzung 

BAS 

GBS 

Kellenschnitt GBS 

Kellenschnitt BAS 

BAS 

GBS 




